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Verbandsliga Senioren 60 West

TSR Olympia Wilhelmshaven : Oldenburger TB 
Samstag, 27.04.2024, 17:00 Uhr

Oldenburger TB baut Siegesserie in Verbandsliga Senioren 
60 West aus

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des Oldenburger TB in der Verbandsliga Senioren 60 West gegen den
TSR Olympia Wilhelmshaven durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt weniger
als 2 Stunden und wurde speziell durch das obere Paarkreuz entschieden. Rieger und Janßen
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Rodiek /
Lepel beim letztendlich klaren 0:3 gegen Rieger / Berger. 2 Sätze lang fanden Nesterenko /
Kohlrautz gegen Dröge / Kothe keine Mittel, bevor sie mächtig auftrumpften und das Spiel doch noch
in fünf Sätzen drehten. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Petro Nesterenko hatte gegen
Fritz Janßen indessen beim 4:11, 9:11, 1:11 kaum eine Chance. Trotz Blitzstart verlor Henry Rodiek
sein Spiel gegen Lothar Rieger letztlich in vier Sätzen. Völlig ohne Chance war Rodiek hierbei im
zweiten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Beim Spielstand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz sich duellierte. Gisbert Kohlrautz wehrte eine 1:0 Satzführung von Andreas Kothe ab und
fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Andreas Lepel hatte gegen Hergen Berger hingegen
beim 8:11, 6:11, 8:11 wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TSR Olympia Wilhelmshaven und des Oldenburger TB. Nicht so gut
lief es anschließend für Petro Nesterenko beim 11:13, 8:11, 9:11 gegen Lothar Rieger, was gemäß
der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Fritz Janßen wurden
anschließend Henry Rodiek unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos
anerkennen. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht
und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:
3-Pleite von Gisbert Kohlrautz gegen Hergen Berger. Da war final wirklich nichts zu holen. Seit
Beginn der Saison war dies der 11. Sieg von Berger, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin
bei 0 verbleibt. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:7. Andreas
Lepel gewann sein Spiel gegen Andreas Kothe eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht
überraschend, in drei Sätzen. Nach diesem Einzel steht Lepel somit bei 4 Siegen und 4 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kothe ein 0:2 ausweist. Der Schlusspunkt war gesetzt
und der Mannschaftskampf mit 3:7 beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSR Olympia Wilhelmshaven die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 8:4 bei 4 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden
ab. Die Mannschaft des Oldenburger TB erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:0. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSR Olympia Wilhelmshaven

Doppel: Rodiek / Lepel 0:1, Nesterenko / Kohlrautz 1:0 
Einzel: P. Nesterenko 0:2, H. Rodiek 0:2, G. Kohlrautz 1:1, A. Lepel 1:1 

 Oldenburger TB
Doppel: Rieger / Berger 1:0, Dröge / Kothe 0:1 
Einzel: L. Rieger 2:0, F. Janßen 2:0, H. Berger 2:0, A. Kothe 0:2
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